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I.

: GRÜNDUNG.
Die Kunfrgewerbe(chule mit befonderer Architekturabteilung in Düffel¬
dorf wurde am 3. April 1883 eröffnet. Die Ko[ren der Unterhaltung
der Schule trägt die Stadt Düffeldorf. Diefer i(t aber ein jährlicher
Staatszufchup zugefichert, der feit der Angliederung der befonderen

Architekturabteilung 5 1 500 Mk. beträgt.
II.

KURATORIUM:
DR.OEHLER, OBERBÜRGERMEISTER,VORSITZENDER; PROFESSOR
DR. HEROLD, BEIGEORDNETER,STELLVERTRETENDER VORSIT¬
ZENDER; KOENIGS, OBERREGIERUNGSRAT; PROFESSOR RICHTER,
GEHEIMER REGIERUNGS- UND GEWERBESCHULRAT; D1TZEN,
HOFJUWELIERUND STADTVERORDNETER; VOM ENDT, ARCHITEKT
UND STADTVERORDNETER; FÖRSTER, ERZGIEJ3ER; HEMMING,
DEKORATIONSMALER; PROFESSOR OEDER, MALER; PEIFFHOVEN,
STADTBAURAT A.D., STADTVERORDNETER; WÖHLER, ARCHITEKT
UND STADTVERORDNETER; PROFESSOR KREIS, DIREKTOR.

III.

PERSONALSTAND.
Im Perfonalfrand der Schule traten im Laufe des Schuljahres folgende

Veränderungen ein:
Für den mit Schlup des Schuljahres 1910/1 1 aus dem Lehrkörper aus-
gefchiedenen Bildhauer Profeffor Rudolf Boffelt wurde der Bildhauer

Profeffor Hubert Netzer aus München berufen.



Mit Beginn des Schuljahres trat der Architekt Emil Fahrenkamp als
Affißent für die Architekturabteilung ein.

Der Hilfslehrer RegierungsbaumeißerFifcher fchied mit Schlup des
Schuljahres aus dem Lehrkörper aus, um einem Rufe als Direktor der
Handwerker- und Kunßgewerbe-Schule in Effen/Ruhr Folge zu leipen.
Der Hilfslehrer Architekt Wilhelm Engels trat mit Beginn desWinter-
femeßers aus Altersrückpchten aus dem Lehrkörper aus; an feine Stelle

wurde der Ingenieur Karl Frohn berufen.

LEHRER-PERSONAL
DIREKTOR: PROFESSOR WILHELM KREIS, ARCHITEKT.

LEHRER:

Profeffor Ignatz Wagner, Maler, Fach klaffe für Dekorationsmalen. Pro-
feffor Fritz Neuhaus, Maler, für Tierzeichnen. Julius Peyerimhoff, Zife-
leur, Fachklaffe. Profeffor Wilhelm Sprengel, Maler, für ornamentales
Pflanzenzeichnen und Freihandzeichnen. Profeffor Johann Hermanns,
Architekt, für geometrifches Zeichnen, Perfpektive und Schattenlehre.
Albert Hochreiter, Maler,VorkurfusC. Profeffor Ludwig Heupel-Siegen,
Maler, für Aktzeichnen und Anatomie. Fritz Helmut Ehmcke, Maler,
Fachklaffe für Gewerbe- und Flächenkunß, Schriftzeichnen, jofef Bruck-
müller, Vorkurfus B. Max Benirfchke, Architekt, Vorkurfus A. Regie-
rungsbaumei(rer Alfred Fifcher, Architekt, Architekturabteilung (Hilfs¬
lehrer). Dr. Richard Klapheck, für Kun(r- und Architekturgefchichte und
Verwaltung der Bibliothek (Hilfslehrer). Gartendirektor Frhr. v. Engel-
hardt, Gartenkunpklaffe (nebenamtlich). Wilhelm Hartz, Maler, Fach-



klaffe für figürliche dekorative Malerei und farbige Innendekoration.
Profeffor Hubert Netzer, Bildhauer, Fachklaffe. Architekt Emil Fahren-
kamp, Architekturabteilung (Affifrent). Ingenieur Karl Frohn, für geo-

metrifches Zeichnen (Hilfslehrer).

WERKMEISTER:

Faktor Dollerfchell, für Buch- und Lithographiedruck. R. Folger,Weber-
meifrer, für den Webunterricht. C.Schultze, Buchbindermeifrer, für Buch¬

binden, Handvergolden und Lederfchnitt.

VERWALTUNGS-, AUFSICHTS- UND HILFS-PERSONAL

StadtfekretärJ. Thiel, Sekretär U.Rechnungsführer. Fräulein H.Grüttner,
Hilfsbibliothekarin. Kapellan Müller. Former Contzen.

IV.

WEITERE ENTWICKELUNG.
Die weitere Entwicklung der Schule hat mit der Berufung der Archi¬
tekten Regierungsbaumeißer Fritz Becker und Emil Fahrenkamp, des
Malers Wilhelm Hartz, des Bildhauers Prof. Hubert Netzer ihren vor¬
läufigen Abfchlup gefunden. Die Oßern 1909 gegründete befondere
Architekturabteilung kann damit vorderhand als ausgebaut angefehen
werden. Die Gründe, die die Schaffung diefer befonderen Abteilung
bedingt haben, find in den beiden letzten Jahresberichten dargelegt

worden.

In der Klaffe für bürgerliche Bauweife werden Aufgaben vom fchlichten
Arbeiterhaufe bis zum befferen Bürgerhaufe, Kolonien, Gefchäftshäufer,



Kirchen, Rathäufer von Klein- und Mittelßädten bearbeitet. Leiter der
Klaffe war bisher Architekt Regierungsbaumeifter Alfred Fifdier, an
deffen Stelle Architekt Regierungsbaumeißer Fritz Becker getreten iff.
Die Klaffe für Baukunß, in der gröpere Bauaufgaben bearbeitet werden,
leitet Profeffor Kreis. Eine neugefchaffene Klaffe für Baudetaillierung
und Innenarchitektur i{? dem Architekten Emil Fahrenkamp übertragen
worden. Als theoretifchen Ergänzungsunterrichthält Dr. Richard
Klapheck für die Schüler der Architekturabteilung Lichtbildervorlefungen

über Baugefchichte und Städtebau.
Die Angliederung der befonderen Architekturabteilung an die Kunfr-
gewerbefchule hat aber noch den Vorzug, dap dem angehenden Archi¬
tekten in den kunf?gewerblichen und dekorativen Lehrgängen ein äuperft
wichtiger Ergänzungsunterricht geboten werden kann. Die Baukunf?
bedarf doch als Mutter der fchönen Künße zur Löfung ihrer Aufgaben
der Hilfe der dekorativen Malerei und Bildhauerkunft, der Garten-
kunf? und desfchmückendenKunßgewerbes. Eine neugefchaffene Klaffe
für farbige Innendekoration, die die monumentale wie die dekorative
Wandmalerei im harmonifchen Aufbau mit der Architektur pflegen
und Raumgebilde, die in der Architekturabteilung in ihren Haupt¬
formen gefchaffen werden, auffarbigeKompofitionfu'mmenfoll, wurde
dem Maler Wilhelm Hartz übertragen. Mit der Berufung des Bild¬
hauers Profeffor Hubert Netzer, des Schöpfers einer Reihe der künf?-
lerifch bedeutenden Brunnen in München und anderer dekorativer
Pla[?iken, i(? eine weitere wertvolle Kraft für den Ausbau der Schule und

ihrer befonderen Architekturabteilung verpflichtet worden.
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Dem Architekturfchüler ifr in diefen beiden Klaffen der farbigen Innen¬
dekoration und Raumbehandlung und der dekorativen Pla(?ik eine
vorzügliche Gelegenheit geboten, Kenntniffe über das Wefen der Ver¬

wendung von Plafrik und Malerei in der Architektur zu gewinnen.
Befonders wertvoll hat fich die Angliederung der Gartenkunfrklaffe
erwiefen. Die Mipkreditierung der Gartenkünfrler in den letzten Jahr¬
zehnten des 19. Jahrhunderts ifr ja darin begründet, dap die Garten-
kunft - wie auch die dekorative Malerei und Plafrik - , gelö(? von dem
natürlichen Abhängigkeitsverhältnis von der Architektur, ein Sonder-
dafein führte; dann aber, dap unfere Gartenbaufchulen bisher die
einzigen Bildungsanfralten der Gartenarchitekten waren. Das Lehr¬
programm diefer Schulen ifr aber wie das der Baugewerkfchulenvor¬
wiegend mit technifchen Fächern befetzt. Die Deutfche Gefellfchaft für
Gartenkunff, die gerade den Mangel gartenkünftlerifcher Bildung
unferer Gärtner betonte, gab die Anregung zur Errichtung einer Garten¬
kunfrklaffe. Vorbedingung zur Aufnahme in diefe Klaffe pnd aber für
Gartenarchitekten die erforderlichen technifchen Kenntniffe, die die
Königlichen Gartenbaufchulen vermitteln. Auper den Gärtnern if? auch
den Schülern der befonderen Architekturabteilung die Teilnahme an
dem gartenkünfrlerifchen Unterricht ermöglicht. Die Architekten Pro-
fejjor Wilhelm Kreis, Regierungsbaumeißer Becker und Fahrenkamp
unterrichten in architektonifcherGartengeßaltiing und architektonifcher
Gartenausßattung, Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt im Entwerfen

von Gartenanlagen.



Die fo ausgebaute Architekturabteilung kommt dem Ideal der Aus¬
bildung des Architekten am nächßen, indem fie technifche Kenntniffe
als unumgängliche Vorbedingung verlangt und in einem auf den Ent¬
wurf in praktifcher und kün[rlerifcher Hinficht gerichteten Bildungsgange
Gartenkunft und Dekoration, Malerei und Plaftik wieder in das alte,
natürliche Verhältnis zur Baukunfr zurückführt. Die Zahl der Bewerber
für die Aufnahme in die befondere Architekturabteilung hat von
Seme[rerzuSeme(ter zugenommen. Das erfteSemefrer, Sommer 1909,
wurde begonnen mit 1 o Schülern; das zweite Semefter, Winter
1909/1 o, zählte bereits 2.1 ; das dritte Semefter, Sommer 1910, 2.5;
das vierte Seme(ter, Winter 1910/ 11, 31; das fünfte Semefter
Sommer 1911, 2.5; das fechfre Semefrer, Winter 191 i/iz, wieder
31 ; das fiebente Semefter, Sommer 191 1, wurde begonnen mit 32.
Schülern. Die Schüler der Gartenkunftklaffe find in diefe Zählung nicht

einbegriffen.
Aber eine Schwierigkeit hat während des Ausbaues der befonderen
Architekturabteilung der weiteren Entwicklung der Schule ein gropes
Hindernis bereitet: die räumlichen Verhältniffe der Anwalt. Ein Neu¬
bau, der für die zeitige Frequenz der Schule unauffchiebbar geworden
ifr, iß von Profeffor Kreis in Vorprojekten auch fchon entworfen wor¬
den, und es befteht die Hoffnung, dap in nicht wenig mehr denn zwei
Jahren die Schule ein neues Heim beziehen wird, das ihren Erfolgen
und ihrer Entwickelung in einem gröperen Raumprogramme Rechnung

trägt.
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VI.

STIPENDIEN UND SCHULGELDERLÄSSE.
Im Laufe des Schuljahres gelangten folgende Stipendien an Vollfchüler

zur Verteilung:
a) Aus (raatlichen Mitteln :

Ph. H. Sommer- und Winterfemefter je 150 = 500 Mk.
B. B. Sommer- und Winterfemefrer je 2.50 = 500 Mk.

b) Aus dem Stipendienfonds der Kunfrgewerbefchule:
H. G. für das ganze Jahr 500 Mk.
G. E. für das ganze Jahr 500 Mk.
A. Pf. für das ganze Jahr 500 Mk.
W.Th. für das ganze Jahr 500 Mk.
G. E. für das ganze Jahr 500 Mk.
Fr. E. für das ganze Jahr 500 Mk.

c) Aus der Ahl-Stiftung:
A. M. für das ganze Jahr 300 Mk.

d) Aus der Friedrich Vohwinkel-Stiftung:
B. D. Sommerfemefter 100 Mk., Winterfemefter 300 Mk.
Fr. H. Sommerfemefter looMk., Winterfemefter 1 zoMk.
F. A. Sommerfemefter 100 Mk., Winterfemefter 1 40 Mk.
K. W. Sommerfemefter 80 Mk., Winterfemeßer 140 Mk.
K. H. Sommerfemefter 100 Mk., Winterfemefrer - Mk.
H.Sch. Sommerfemefter 100 Mk., Winterfemefrer i4oMk.
W.U. Sommerfemefter 60Mk.,Winterfemefter 1 zoMk.

I
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J. B. Sommerfemefrer - Mk., Winterfemeßer i zoMk.
E. H. Sommerfemeßer - Mk., Winterfeme[rer 140 Mk.

Das Schulgeld wurde 5 1 Schülern, zum Teil ganz, zum Teil halberlaflen.

VII.

SCHÖLERKONKURRENZEN.
Schülerkonkurrenzen, die jlch fowohl auf die Löfung gewellter Aufgaben
als auf freie Entwürfe der Schüler richteten, wurden auch im abgelau¬
fenen Schuljahre mehrfach ausgefchrieben. Die Beteiligung der Schüler
an diefen Wettbewerben zeugte durchgängig von lebhaftem Interefje
und brachte erfreuliche Refultate. Von den zahlreich eingelieferten
Arbeiten konnten viele prämiiert oder durch lobende Erwähnungen
ausgezeichnet werden. An die mit folchen Auszeichnungen bedachten
Schüler gelangen beim Schulfchlup Prämien, in Büchern begehend, zur

Verteilung.

VERZEICHNIS DER GESTELLTEN AUFGÄBEN.
FÜR INNENARCHITEKTEN, MÖBELZEICHNER USW.:

Entwurf zu einem runden Eckfchrank zum Aufbewahren von Porzellan.
Entwurf zu einem Damenfchreibtifch (nicht Sekretär). Entwurf zu einem

einfchläfigen Bett.

FÖR DEKORATIONSMALER:

Entwurf zu einer Altardecke. Dekorativer Fries und farbige Wand-
bemalung eines Konzertfaales. Entwurf zu einer Vereinsfahne. Farbiger

Entwurf zu einem fechseckigen Deckenbilde.
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FÖR TONMODELLEURE:

Entwurf für eine Graburne, in Bronze oder Steinausführung gedacht.
Entwurf zu einer Bank für die gärtnerifchen Anlagen an derGoltßein-
ßrape (Goltffeinparterre) an Stelle der beiden dort befindlichen Mar¬
morbänke. Bildhauerifcher Schmuck für die Nifche einer im Barockfril

erbauten Villa.

FÖR WACHSMODELLEURE:

Entwurf zu einer Standuhr in Metalltreibarbeit.Entwurf zu einer Tee-
mafchine. Entwurf zu einer Zuckerdofe und Zuckerzange in reicher,
getriebener Arbeit. Entwurf zu einer Brofche unter Anwendung von

Steinen, in Silber getrieben gedacht.

FÜR ZEICHNER, LITHOGRAPHEN, GLASMALER USW.:

Entwurf zu einer |llu(rration für irgend ein Märchen aus „Taufend und
eine Nacht". Entwurf zu einem gropmußerigen Webeßoffe in der Art
der alten Granatapfelmufrer.Farbiger Entwurf zu einem Stoffmußer
mit Verwendung von Tierformen. Entwurf für ein Plakat. Text:
Geflügelausßellung Düffeldorf - i. Auguß bis i. September 191 i.
Entwurf zu einer Damaßdecke. Entwurf für einen Holzfchnitt. Entwurf
für einen Ledereinband in reicher Handvergoldung. Entwurf für einen
Seidenßoff. Farbiger Entwurf eines Fächers. Entwurf für ein Plakat.

Text: „Deutfche Frauenzeitung".
FÜR SCHULER DER ARCHITEKTURABTEILUNG:

Entwurf zu einem Bergreftaurant und Zollturm am Rhein. Entwurf zu
einem Überbau mit Kolonnadenanlage für einen neuaufgefchloffenen
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Brunnen in einem Badeorte. Entwurf zu einem Pförtnerhaus, das als
Durchfahrt zu einem Schlophof dient. Grundrip und Faffadenlöfung

für ein Eckgebäude.
FÜR SCHÜLER DER GARTENKUNSTKLASSE:

Entwurf zu einem Stadtplatz. Zu einer gegebenen Architektur auf einem
bejrimmtbegrenzten Areal folieine Gartenarchitekturentworfen werden
mit Gemüfegarten, Treibhaus, Obßgarten, Kinderfpielplatz, Tennis¬

platz, Blumenbeeten und [chattigen Sitzplätzen.
VIII.

KURSE FÜR KÜNSTLERISCHE SCHRIFT,
BUCH-AUSSTATTUNG

UND SATZ.
Auf Anordnung des Minifrers für Handel und Gewerbe fanden in
diefem jähre zwei vierwöchige Fachkurfe für künfrlerifche Schrift, Buch-
ausfrattung und Satz für Lehrer aus den Regierungsbezirken Stettin,
Potsdam, Frankfurt, Oppeln, Merfeburg, Schleswig, Hildesheim, Osna¬
brück, Lüneburg, Stade, Münfrer, Arnsberg, Kaffel, Koblenz, Düffel¬
dorf und Aachen in der Zeit vom 10. Juli bis 5. Augu[? bzw. 2.4. Juli
bis 19. AuguJ? 191 1 an der Schule (tatt. Mit der Leitung und Unter-
richtserteilung war der Fachlehrer Maler F. H. Ehmcke beauftragt.
Zur Unterfrützung in der Unterrichtserteilung war Frl. Anna Simons,
Schülerin des englifchen Schriftkünftlers Johnfron, gewonnen worden.
Technifche Unterweifung in Typenfatz und Druck gab Faktor Doller-

fchell. Die Teilnehmerzahl betrug 2.0 bzw. 11.
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SCHRIFTKURSUS FÜR SCHULER.

Wie in den Vorjahren fand auch im Berichtsjahre ein der Erziehung
zum Sdiriftverfrändnis dienender Kurfus in künjrlerifcher Schrift in der
Zeit vom 15. Januar bis einfchlieplich 3. Februar 1911 unter der
Leitung von Frl. Anna Simons an der Schule (ratt. An dem Kurfus

nahmen 3 1 Schüler teil.
IX.

UNTERRICHTSKURSE
FÜR REIFERE GARTENARCHITEKTEN.

Im Einverfrändnis mit dem Herrn Minißer für Handel und Gewerbe
und dem Herrn Landwirtfchaftsminiffer fanden auf Anregung Düffel-
dorfer felbfrändiger Gartenarchitekten in der Zeit vom 1 7. bis zo. Juli
191 1 an der Schule Unterrichtskurfe für reifere Gartenarchitekten [ratt.
In den Tagesfrunden wurde in architektonifcher Garten- und Detail-
gefraltung unterrichtet mit anfchliependen Diskuffionen und Exkurponen.
Abends fanden Spezialvorträge mit Lichtbildern (ratt. Den Unterricht
erteilten der Kgl. Gartenbaudirektor Encke-Köln, Gartendirektor Frhr.
v. Engelhardt, GarteninfpektorNofe-Krefeld, Gartenarchitekt Hoe-
mann-Düffeldorf, Profeffor Kreis, RegierungsbaumeifrerFifcher und Dr.
Klapheck. An den Tageskurfen und Abendvorlefungen nahmen 17, an

den Abendvorlefungen auperdem 1 3 Gartenarchitekten teil.
X.

FERIEN.
Im Schuljahre 191 1/1 z lagen die Ferien

vom 4. Juni bis 11. Juni 191 1,



vom 6. Auguß bis i. Oktober 191 i,
vom 14. Dezember 1911 bis 3. Januar 191z,

vom t\. März bis 1. April 191 1.
Das Schuljahr fchlop am Sonnabend den 2.3. März 191 1.

XI.

STUDIENREISEN DER LEHRER.
1. Der Fachlehrer, Maler Profeffor Ignatz Wagner, befuchte in den Herbft-
ferien die Städte Rothenburg ob der Tauber, Tittmoning, Burghaufen,
Bamberg und Wurzburg; der Lehrer der Allgemeinkurfe,Maler Albert

Hochreiter, die Städte Wien, Prag und Budapefr.
2.. Der Lehrer für den Ergänzungsunterricht im Tierzeichnen, Profeffor
Fritz Neuhaus, machte am Schlup des Schuljahres eine dreiwöchige
Studienreife nach Spanien, Portugal und Marokko und befuchte die
Städte Liffabon, Tanger, Gibraltar, Algeciras, Granada, Cordova,

Madrid, Toledo, Aranjuez, Zaragoza und Barcelona.
3. Der Lehrer für Kunf?-und Architekturgefchichte, Dr.Richard Klapheck,
unternahm in den Herbßferien eine Studienreife in das Salzburgifche,
verbunden mit der Teilnahme an dem 1 1. Tag für Denkmalpflege in

Salzburg.
XII.

STUDIENAUSFLÜGE DER SCHÜLER.
a) Vom 3 1. Juli bis einfchliepl. 5. Auguß 191 1 fand mit Genehmigung
des Herrn Minipers für Handel und Gewerbe eine fechstägige Studien¬
reife von Schülern nach Süddeutfchland fratt. Leiter der Exkurfion war
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der Lehrer für Architektur- und Kun(rgefchichte, Dr. Richard Klapheck.
i 8 Schüler nahmen an der Studienreife teil, davon i z auf Kofren der
Schule. Am 3 1. Juli gelangten die Teilnehmer am Spätnachmittag in
Würzburgan und benutzten noch dieZeit zu einem Befuche der hochge¬
legenen Fefre Marienberg, um von dort bis zum Sonnenuntergänge
noch eine Orientierung über die Stadt des Rokokos unten im Tale, am
gegenüber gelegenen Ufer, zu gewinnen. Am folgenden Tage begann
man fchon in der Frühe mit einer Bepditigung der alten Bau- und
Kun[tdenkmäler, vor allem der weiträumigen Repdenz des Balthafar
Neumann, des juliusfpitals, der Barock- und Rokokokirchen ufw. Der
Nachmittag galt einem Befuche des Schlöpchens zu Veitshöchheim und
feines Parkes. Den nächfren Tag begrüpten die Teilnehmer an der
Studienfahrt in dem romantifchen Rothenburg ob der Tauber. Nürn¬
berg, das dann aufgefucht wurde, fejfelte die Schüler mit feinen reichen
Schätzen des Germanifchen Mufeums und der Kirchen, den Arbeiten
der Adam Krafft, Veit Stop, Peter Vifcher u. a. befonders intenfiv. Ein
Befuch von Heidelberg und Schwetzingen befchlop die Studienfahrt.
Die Exkurpon hatte gegenüber den letztjährigen den Vorzug, den
Schülern der befonderen Architekturabteilung und Gartenkunfrklaffe
einmal eineAnfchauung dergropen formalen Gartengefraltungen des
1 8. Jahrhunderts und ihres architektonifchen Zufammenhanges mit
dem Hausbau zu vermitteln. Die Schlopgärten zu Würzburg, Veits¬
höchheim und Schwetzingen waren dafür gewählte Beifpiele. Würz¬
burg, Rothenburg und Nürnberg gaben praktifdie Erläuterungen zu

den Vorlefungen über Städtebau und Denkmalpflege.
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b) Unter Leitung des Lehrers der Architekturabteilung, Regierungs-
baumeißer Fifcher, bzw. des A[(i[renten diefer Abteilung, Architekt
Emil Fahrenkamp, fanden mehrere Ausflügeder Schüler der Architektur¬
abteilung und Gartenkunfrklaffe [ratt zwecks Skizzierübungen und Auf¬

nahme alter Bauten:

am 1 1. April 191 1 nach Werden/Ruhr, 2.4 Teilnehmer,
am 1 8. Mai 1911 nach Andernach und dem Laacher See, 33 Teil¬

nehmer,
am 19. Oktober 191 1 nach Effen/Ruhr, 13 Teilnehmer.

c) Der Lehrer der Klaffe für figürliche dekorative Malerei, Maler Wil¬
helm Hartz, unternahm mit feinen Schülern am 7. Februar 1911 einen
Ausflug nach Köln zur Beßchtigung alter Kirchen und am 1 8. März

1911 nach Burg zur Bepchtigung des Schloffes.

XIII.

BIBLIOTHEK.
Die Bibliothek wies am Ende des Schuljahres lj&l Werke und 7 1
Zeitfchriften auf, einfchlieplich folgender Stiftungen des vergangenen

Schuljahres:
Das Königliche Staatsminifrerium überwies :

1. Albrecht Haupt, Palafrarchitektur in Oberitalien und Toskana.
Berlin. Wasmuth. 191 1.

1. Vorbilder für Fabrikanten und Handwerker. Auf Befehl des Mini-
[teriums für Handel und Gewerbe und Bauwefen herausgegeben von

der technifchen Deputation für Gewerbe. Berlin 1811.

'9



Der Verein zur Beförderung des Gewerbeßeipes:
3. Matfchop, Friedrich der Grope als Beförderer des Gewerbeßeipes.

Berlin 1911.
Die Firma Feinhals in Köln :

4. Der Tabak in Kun(t und Kultur. Köln 191 1.
Fräulein Hildegard Grüttner:

5. Die Form. Wochenfchrift für Baukunfr und Kunfrgewerbe. 1 908.
6. Alphonfe Ouri. Ornementation pratique.

Der Verlag Eugen Dietrich, Jena:
7. Idyllen des Iheokrit. überfetzt von Eduard Mörike.

Maler F. H. Ehmcke:

8. Wilhelm Niemeyer, Fritz Helmuth Ehmcke. Sonderabdruck der
Zeitfchrift für Bücherfreunde. 191 1.

Die Bauerfche Gieperei in Frankfurt a. M.:
9. Heinrich Wieynk, Wieynk-Kurfiv. Herausgegeben von der Bauer-

fchen Gieperei in Frankfurt a. M. und Barcelona.
XIV.

WETTBE¥ERBERFOLGE UND AUFTRÄGE.
1. Der Schüler Adolf Ockrafla fertigte für die Pfarrgemeinde Schieiden
(Eifel) den Entwurf zu einer Gedenktafel in Bronze mit erhöhten fpät-
gotifchen Buchjraben zur Erinnerung an den Befuch Sr.Majefrät des
Kaifers und Königs an. Die Ausführung der Tafel übernahm die Bronze-

gieperei Bernhard Förfrer, hier.
1. Im Auftrage des Herrn Oberbürgermeifrers führte der Schüler Franz
Holz den Entwurf einer Urkunde überdieVerleihung eines Ehrenpreifes

2.0



derStadt Düffeldorf fürKun(rwerkederGropenKun[raus(tellungDü|]el-
dorf 1911 aus.

3. Der rheinifdie Arbeitsnachweisverband in Köln a. Rhein erliep unter
den Schülern derKunßgewerbefchulen zu Köln und Düffeldorf ein Preis-
ausfchreiben zur Erlangung von Entwürfen für ein Verbands-Plakat.

Hierbei wurden zwei Entwürfe
des Schülers KarlWeipenborn

mit Preifen bedacht.
4. Der Direktor der Schule, Profeflor Kreis, veranfraltete an der Schule
ein Preisausfehreiben zur Erlangung von Entwürfen zu einem fünfteiligen

Wandfchirm, bei dem folgende Preife verteilt wurden:
1. Preis: Hermann Copmann,

z. Preis: Bernhard Dirks,
t,. Preis: Albert Schaefer.

Die Entwürfe der Schüler R. Högfeld, Ferd. Albers und Karl Weipen-
born wurden angekauft.

5. Im Auftrage Sr. Durchlaucht des Pürfren zu Salm-Dyk fand unter den
Schülern der Architekturabteilung ein Preisausfehreiben zur Erlangung

von Entwürfen zu einer Feldkapelle (ratt.
Hierbei wurden die Entwürfe von C.Mangner, G.Woltmann, E Gropeck

und Th. Schmitz mit Preifen bedacht.
Der Entwurf Schmitz wurde zur Ausführung befrimmt.

6. Die Deutfche Gefellfchaft für Gartenkunf? erliep an die Schule ein
Preisausfehreiben zur Erlangung von Entwürfen zu dem Titelblatt ihrer

Zeitfchrift „Die Gartenkunf?". Prämiiert wurden:
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i. Preis: Adolf Ockraffa,
z. Preis: Heinrich Schon,
3.Preis: AlbertSchaefer.

Der Entwurf Ockraffa wurde ausgeführt.
XV.

BESUCHER DER SCHULE.
Im Laufe des Schuljahres befichtigten die Schule folgende Befucher:

Geh. Regierungsrat Dr.-Ing. Muthefius vom Landesgewerbeamt.
Dr. Edwin G. Cooley aus Chicago im Auftrage des Chicago Com-

mercial Club und des U. S. Bureau of Education.
Maler G. Caffiers aus Brüffel im Auftrage der belgifchen Unterrichts-

anftalten für Kunßgewerbe.
Architekt Ch. E. Jeannert aus Bern im Auftrage der Schweizer Regierung.
D. F. Relleher, Lehrer und Mitglied des County Cork Technical

lnftruction Committee.
J. E. Jasper, Kontrolleur bei der Zivilverwaltung von Niederländifch-

Oßindien.
Hermann Richir, Directeur de l'Academie Royale des Beaux-Arts de

Bruxelles et de l'Ecole des Arts decoratifs.
Francois Taelemans, Profeffeur a l'Academie Royale des Beaux-Arts

de Bruxelles et lnfpecteur provincial des Ecoles de Deflln.
K. Hanufch, Maler und Lehrer an der Königl. Akademie für Kunß und

Kunßgewerbe in Breslau.

DÜSSELDORF, IM MAI .911.

PROFESSOR WILHELM KREIS, DIREKTOR.
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TAFEL I (ENTWURF FÜR EIN THEATER) UND TAFEL II (LANDHAUS) ENT¬
STAMMEN DER KLASSE PROF.W.KREIS. TAFEL III (WOHNHAUS) DER
KLASSE E.FAHRENKAMP. TAFELIV.V, VI (DETAIL EINES WEBSTOFFES)
UND VII (BEMALTE SPANSCHACHTEL) DER KLASSE F.H.EHMCKE.
TAFEL VIII UND IX SIND NACH ARBEITEN AUS DEM SCHRIFT¬
KURSUS VON FRÄULEIN ANNA SIMONS HERGESTELLT. TAFEL X
NACH EINER PLASTIK AUS DER KLASSE PROF. HUBERT NETZER.

DER JAHRESBERICHT IST AUS EHMCKE-ANTIQUA GESETZT
UND GEDRUCKT BEI A.BAGEL IN DUSSELDORF.
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